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ein© Vielzahl von Sicherheit smaSnafamen nur im ©ngon Zu
sammenwirken mit don Gerichten realisierbar sind. Stets 
ist daher darauf ainzmwirksn., daß Angestellte des Ge« 
riehtes ihre Befugnisse so wahmehsson und handeln» daß 
sie gestaltend auf die öffentlich© Sicherheit und Ord
nung ©irrwirken und Störungen bar#, andere feindlich-ne
gative, gegen, die Sicherheit der Vorführungen gerichtete 
Handlungen im Zusammenwirken mit den Sichernngskräfton 
vorbeugend verhindern oder in ihren möglichen Auswirkun
gen maximal einaohränken.
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Sie schlagen deshalb vor, mindestens einmal jährlich eine 
Arbeitsberatung mit den Direktoren der Gerichte durchzu
führen, vor deren Kammern, bzw, Senate die Verhandlungen 
stattfinden, dio durch die Abteilung XIV des HfS Berlin 
au sichern sind.

Die Autoren vertreten die Auffassung, daß die neue Qua
lität der Sicherheit serforderniese zur Sicherung Inhaf
tierter bei den Vorführungen zu gerichtlichen Haupt Vor
hand langen auch neue Formen dos Zusammenwirkens der un
mittelbar verantwort liehen Abteilungsleiter der Linie U V  
ia MfS Berlin» mit den Direktoren dor Gericht© erfordern.

Das betrifft vor allem

— das Stadtfoezirkagericht Borlin-Liohtenberg,

- das Stadtgericht Berlin»

Diese Problematik sollte іш enger. Zusammenhang mit der 
Lageeinschätzung zur Vorbereitung der J a h re s p la a im g  des 
kommenden P 1аnsѳitraumeа stob© « und t e r m in l ic h  entspre
chend geplant werden .

I n  den B e ra tu n g e n  s o l l t e n  v o r5 a l le m  Fragers der  Wirksam'


